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Markt 

Das Milchaufkommen ist hitzebedingt deutlich ge-

sunken. Der Vorsprung gegenüber der Vorjahresli-

nie ist auf 1,0 % geschrumpft. Die Inhaltsstoffe sind 

niedrig. Die Nachfrage nach Frischprodukten profi-

tiert von den sommerlichen Temperaturen. Bei ab-

gepackter Butter war der Absatz zuletzt vergleichs-

weise ruhig. Die Preise sind unverändert auf dem 

Niveau der Vorwochen. Ein 250 g-Päckchen Deut-

sche Markenbutter kostete im Juni im Preisein-

stiegssegment 1,89 EUR und somit 10 Cent mehr 

als im Mai. Am Markt für Blockbutter gibt es eine 

abwartende Haltung der Einkäufer und wenige neue 

Abschlüsse. Die Preise sind in Deutschland stabil, in 

der EU uneinheitlich. Der Käsemarkt weist feste 

Preistendenzen auf. Die Auftragslage ist gut, die 

Bestände in den Reifelagern niedrig. Vor allem nach 

Südeuropa gibt es ein gutes Exportgeschäft. Nach-

dem die Hersteller schon für Juni höhere Preise 

umsetzen konnten, wurden auch für Juli höhere 

Forderungen aufgerufen.  

 

Bei Magermilchpulver hat sich die Nachfrage zuletzt 

beruhigt. Vom Weltmarkt sind weniger Impulse als 

zuletzt zu beobachten. Die Preise sind stabil auf 

dem Niveau der Vorwochen. (AMI, ZMB) 

Sektor-Strategie 2030 kommt langsam voran 

Diese Woche tagte der DBV-Fachausschuss Milch. 

Die vom DMK-Geschäftsführer Ingo Müller vorge-

schlagene Sektor-Strategie 2030 für den Milchsektor 

kommt langsam voran. Der DBV begrüßt diesen 

Vorschlag ausdrücklich, im deutschen Molkereisek-

tor war das Echo jedoch verhalten. Die Vorstands-

vorsitzenden der beiden größten Molkereien 

Deutschlands (DMK und Hochwald) haben den Mit-

gliedern des Fachausschusses zu ihren Überlegun-

gen für eine Sektor-Strategie sowie den Aktivitäten 

der Interessengemeinschaft Genossenschaftliche 

Milchwirtschaft Rede und Antwort gestanden. Bis-

lang stand der Milchindustrie-Verband für den bran-

chenweiten Austausch zu einer Sektor-Strategie 

nicht zur Verfügung, da hierzu zunächst eine Ab-

stimmung unter den deutschen Molkereien erfolgen 

musste. Bei der Sitzung des Fachausschusses 

zeichnete sich ab, dass die gemeinsame Definition 

einer Sektor-Strategie unter den Vertretern der 

deutschen Milchbranche im Spätsommer 2018 be-

ginnen könnte, die Meinungsfindung innerhalb des 

Molkereiverbandes scheint kurz vor dem Abschluss. 

QM-Milch: Zusammenarbeit mit QS läuft 

Am vergangenen Freitag beschloss der Vorstand 

des QM-Milch e.V. eine aktualisierte Fassung der 

Rahmenvereinbarung zwischen QS und QM-Milch. 

Die bislang gut laufende Zusammenarbeit kann so-

mit fortgesetzt werden. Durch die Anerkennung des 

QM-Standards durch die QS GmbH ist es Milch-

viehhaltern möglich, Schlachtkühe als QS-Ware zu 

vermarkten. Der Vorstand beschloss zudem das 

Auslaufen der Unbedenklichkeitsbescheinigung im 

Bereich Futtermittel, so dass diese ab dem 1. Janu-

ar 2020 nicht mehr anwendbar sein wird. Unterneh-

men, die Futtermittel ins QM-Milch-System liefern, 

müssen dann an QS, GMP+, bzw. von diesen Sys-

temen anerkannten Standards teilnehmen. 


